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Einleitung 
Humus gehöht zu den wichtigsten 
Eigenschaften der Bodenfruchtbarkeit. 
Humusgehalt ist von vielen Faktoren 
abhängig. Dazu gehören Klima, 
Bodenfeuchtigkeit, Bodenbearbeitung, 
Fruchtfolge usw. Besonders große 
Bedeutung für die Humusdynamik hat die 
Anwendung der mineralischen und 
organischen Dünger. 
Ziel der Untersuchungen bestand darin, 
um den Einfluss der Dauerdüngung auf 
die Humusdymanik einer Fahlerde sowie 
Produktivität der Agrarpflanzen 
festzustellen. 
 
Material und Methoden 
Der Humushaushalt wurde im 
Dauerdüngungsversuch (1991-2007) in 
der Nähe von Minsk, Weißrussland 
(Belarus) untersucht. Der Boden wurde als 
Fahlerde (Ap-A1A2-A2B1-B2t-BCg-Cg) 
bezeichnet. Die Bodenart im Oberboden 
ist Sandlehm, im Unterboden – Lößlehm.  
Die wichtigsten Eigenschaften des Ap-
Horizonts: a) ungekalkte Fläche – pHKCl 
4,3-4,6, P2O5-Gehalt – 277-290 mgkg
-1 
(0,2 M HCl), K2O-Gehalt – 224-282 mgkg
-1 
(0,2 M HCl), Humusgehalt – 1,44-1,61% 
(0,4 М K2Cr2O7); b) gekalkte Fläche – 
pHKCl 5,7-5,8, P2O5-Gehalt – 276-294 
mgkg-1, K2O-Gehalt – 234-266 mgkg
-1, 
Humusgehalt – 1,39-1,66%. 
Im  Dauerdüngungsversuch wurde die 
Produktivität der Agrarpflanzen in der 
Fruchtfolge sowie die Humusdynamik im 
Ap-Horizont der Fahlerde untersucht. 
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Ergebnisse und Diskussion 
 
Die Anwendung der mineralischen und 
organischen Dünger hat die große 
Bedeutung auf die Produktivität der 
Agrarpflanzen in der Fruchtfolfe sowie auf 
die Humusdynamik im Ap-Horizont der 
Fahlerde beeinflußt (Tab.). 
Die Anwendung 12,5 tha-1 von Stalldung 
hat die Produktivität der Fruchtfolge um 
0,75-1,37 tha-1, die Anwendung von vollen 
Mineraldünger N83P61K112 – um 2,21-2,69 
tha-1, die Optimisierung der Bodenazidität 
– um 0,36-0,98 tha-1 erhöht. 
Die höchste Produktivität der Fruchtfolge 
7,29 tha-1 wurde in der Variante mit der 
vollen Düngung gekriegt. Die Optimierung 
der Bodenazidität hat die Produktivität in 
dieser Variante um 0,36 tha-1, 
Dunganwendung – um 0,75 tha-1, 
Mineraldüngeranwendung – um 2,69 tha-1 
gesteigert. 
Der Anteil der verschiedenen Faktoren 
(Boden, Stalldung, Minerldünger, pH-Wert) 
wurde auf der Abbildung dargestellt. 
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Abbildung. Rolle der Faktoren 
in der Fruchtfolgeproduktivität 
 
Die negative Humusbilanz wurde in der 
Variante ohne Dünger sowie in der 
Variante mit den Mineraldüngern gekriegt. 
Die Anwendung der organischen Dünger 
hat die positive Humusbilanz und 
Humuserhaltung in der Fahlerde 
sichergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle. Produktivität der Fruchtfolge und Humusdynamik der Fahlerde  
in Abhängigkeit von Dauerdüngeranwendung 
 
Variante 
Fruchtfolge,  
tha-1 FE 
Humusbilanz, kgha-1 Humusgehalt, % 
Humifi-
kation 
Minerali-
sation 
Bilanz,  1991 2007 
рНKCl 4,3-4,6 
Ohne Dünger 3,35 442,2 844,2 -402,0 1,50 1,41 
N83P61K112 5,56 642,2 700,6 -58,4 1,44 1,43 
Dung, 12,5 tha-1 
+ N83P61K112 
6,93 1311,1 873,2 +437,9 1,57 1,69 
рНKCl 5,7-6,4 
Ohne Dünger 3,85 508,2 970,2 -462,0 1,49 1,37 
N83P61K112 6,54 647,5 824,0 -176,5 1,39 1,35 
Dung, 12,5 tha-1 
+ N83P61K112 
7,29 1346,7 918,5 +428,2 1,66 1,68 
CD05 0,25      
 
 
Schlußfogerungen 
 
Die höchste Produktivität der Fruchtfolge 
7,29 tha-1 wurde in der Variante mit der 
vollen Düngung gekriegt.  
Die Anwendung der organischen Dünger 
hat die positive Humusbilanz und 
Humuserhaltung in der Fahlerde 
sichergestellt. 
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